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Umsetzung der EU-Kindergarantie: Breites Bündnis fordert 
ehrgeizige Gesamtstrategie zur Bekämpfung der Kinderarmut  

Berlin, 10. Februar 2022 – Gemeinsam mit zahlreichen weiteren Organisationen fordert die 
Arbeitsgemeinschaft der deutschen Familienorganisationen die Bundesregierung auf, bei 
der Erarbeitung des Nationalen Aktionsplans zur EU-Kindergarantie eine Gesamtstrategie 
zur Bekämpfung der Kinderarmut in Deutschland auf den Weg zu bringen. 

In einem heute veröffentlichten Eckpunktepapier fordern die 17 Organisationen einen 
ressortübergreifenden Ansatz, indem neben dem Bundesfamilienministerium weitere 
Bundesministerien sowie Länder und Kommunen unter Einbeziehung der öffentlichen und 
freien Kinder- und Jugendhilfe, der Zivilgesellschaft und der Wissenschaft einbezogen 
werden müssen. Wörtlich heißt es: „Der Nationale Aktionsplan muss im Rahmen einer 
Gesamtstrategie zur Bekämpfung von Kinderarmut und sozialer Ausgrenzung betrachtet und 
erarbeitet werden, die infrastrukturelle und finanzielle Maßnahmen zusammendenkt. Dabei 
sollten alle der in der Kindergarantie benannten Bereiche (Bildung, Betreuung, Gesundheit, 
Ernährung, Wohnen) gleichermaßen berücksichtigt werden. (…) Die Mehrdimensionalität 
der Ursachen und Folgen von Kinderarmut erfordert ein Zusammenwirken aller politischen, 
staatlichen und zivilgesellschaftlichen Akteure bei der umfassenden Bekämpfung von 
Kinderarmut und sozialer Exklusion. Entsprechende Akteure sind von Beginn an zu 
identifizieren und in die Erarbeitung sowie die Umsetzung einzubeziehen.“ 

Die „Europäische Garantie für Kinder“ hat das Ziel, arme und armutsgefährdete Kinder in 
der EU zu unterstützen. Jedes bedürftige Kind in Europa soll Zugang zu den Ressourcen 
haben, die es für sein Wohlergehen und seine Entwicklung benötigt. Dazu gehört die 
Teilhabe an kostenloser medizinischer Versorgung, unentgeltlicher Bildung, kostenlosen 
Betreuungseinrichtungen, angemessenen Wohnverhältnissen und geeigneter und gesunder 
Ernährung. Diese Schwerpunkte sind mit einzelnen weiteren Indikatoren unterfüttert. 

Die AGF unterstützt und begleitet die Einführung der Kindergarantie, mit dem sich die 
Mitgliedstaaten zu einer intensiven Bekämpfung von Kinderarmut und deren Folgen für die 
Teilhabe von Kindern verpflichten. Aus Sicht der AGF bietet die Initiative eine Chance, den 
Kampf gegen Kinder- und Familienarmut in Deutschland und Europa zu stärken.  

Weitere Informationen zur Kindergarantie sowie Download des Eckpunktepapiers:  
https://www.ag-familie.de/home/childguarantee 


